








Bei Verwendung von kundenindividuellen Darstellungen in der Frankierzone von Postsendungen 

gelten folgende Rahmenbedingungen:

– Bestandteile der kundenindividuellen Darstellung in der Frankierzone:

• Kundenmotiv,

• Wellendarstellung mit Posthorn,

• Angabe des Produkts bei entgeltermäßigten Sendungen (z. B. INFOPOST) – soweit das Produkt nicht anderweitig auf der

Aufschriftenseite der Sendung dargestellt ist oder es sich um Briefsendungen mit Matrixcode-Frankierung handelt, die über

Einlieferungslisten eingeliefert werden (z. B. DV-Freimachung).

• Hinweis auf die Deutsche Post (z. B. „Ein Service der Deutschen Post“) – Soweit nicht anderweitig der Schriftzug „Deutsche

Post“ mit Posthorn auf der Aufschriftenseite der Sendung dargestellt ist. Der Hinweis auf Deutsche Post und die Zusätze 

ALLEMAGNE sowie Port payé in der Frankierzone sind auf internationalen Sendungen erforderlich. Gegebenenfalls kann

die Angabe des Hinweises auch in englischer Sprache erfolgen. Ein vom Standardtext abweichender Text kann nur in Ab-

stimmung mit dem Produktmanagement der Deutschen Post verwendet werden.

– Der Absender der Sendungen übernimmt die alleinige und uneingeschränkte Verantwortung und Haftung für die rechtliche

Zulässigkeit des Versands der Sendungen. Er steht insbesondere dafür ein, dass die von ihm verwendete kundenindividuelle

Darstellung nicht gegen wettbewerbsrechtliche Bestimmungen und/oder Grundsätze postrechtlicher Bestimmungen (Ver-

wechselung mit den vom Bundesfinanzminister herausgegebenen Briefmarken mit dem Aufdruck „Deutschland“; § 43

PostG) sowie gegen Rechte Dritter (z. B. Urheberrechte) sowie gegen ein gesetzliches oder behördliches Verbot verstößt. Er

stellt die Deutsche Post insoweit von allen Ansprüchen Dritter frei.

– Die Deutsche Post AG, nachfolgend „Deutsche Post“, kann die Annahme der Sendungen ablehnen, wenn die kundenindividu-

ellen Darstellungen und Texte gegen gesetzliche oder behördliche Verbote verstoßen, sittenwidrig sind, kriegs- oder gewalt-

verherrlichend sind, den Geschäftsinteressen der Deutschen Post und der mit ihr verbundenen Unternehmen zuwiderlaufen

oder geeignet sind, den Betriebsfrieden der Deutschen Post und ihrer verbundenen Unternehmen zu stören.

– Die kundenindividuelle Darstellung darf nur als Frankiervermerk im Rahmen der Einlieferung bar zu entrichtender Sendun-

gen (z. B. INFOPOST National/International, POSTWURFSPEZIAL National) oder in Verbindung mit dem digitalen Fran-

kiervermerk in der Anschriftenzone bei Briefprodukten, die mittels Einlieferungsliste eingeliefert werden (z. B.

DV-Freimachung), als Kennzeichnung in der Frankierzone, verwendet werden. Bei der Gestaltung der kundenindividuellen

Darstellung sind die Anforderungen der Deutschen Post an das Layout und die Vermaßung zu beachten. Die Deutsche Post

stellt die notwendigen Druckdateien/-vorlagen zur Verfügung, die zu verwenden sind. Die Druckdateien/-vorlagen dürfen

nur mit Zustimmung der Deutschen Post an Dritte weitergegeben werden.

– Die kundenindividuelle Darstellung darf keinem Postwertzeichen der Bundesrepublik Deutschland mit dem Aufdruck

„Deutschland“ so ähneln, dass eine Verwechselungsgefahr mit diesen besteht.

– Zudem sind nicht zulässig:

• Über die o. g. Bedingungen hinausgehende Hinweise auf „Deutsche Post“ bzw. Hinweise auf andere Logistik-/

Transportunternehmen,

• Zahlenwerte, die mit einem Eurowert (Portowert) verwechselt werden können,

• Länderbezeichnungen (wie z. B. Deutschland oder Germany), Länderfahnen oder sonstige Landeskennzeichen, 

• freigestellte Motive oder Darstellungen als Störer sowie aufgeklebte Motive,

• mehrere Kundenmotive (nebeneinander oder untereinander),

• Schrägstellung des Kundenmotivs (keine horizontale Ausrichtung des Motivs an der Kante),

• Angaben, die gemäß der Broschüre „Automationsfähige Briefsendungen“ für die Frankierzone ausgeschlossen sind (u. a.

Matrix- oder Linearcodes, Darstellungen/Symbole, die die maschinelle Bearbeitung behindern, sowie Postleitzahlen/Orts -

namen, die in der Darstellung so angegeben sind, dass eine maschinelle Bearbeitung beeinträchtigt ist).

– Einzelheiten über die Verwendung von Kundenmotiven bzw. über unzulässige Kundenmotive sind diesem Merkblatt  zu ent-

nehmen sowie im Internet unter www.deutschepost.de/frankiervermerk zu finden.

– Soweit in diesen Rahmenbedingungen nichts Abweichendes geregelt ist, gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

BRIEF National und BRIEF International der Deutschen Post in der zum Einlieferungszeitraum gültigen Fassung.

Rahmenbedingungen für die Verwendung von kundenindividuellen 

Darstellungen bei einheitlichen Frankiervermerken.






